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Qualifikationsziele
Kompetenzziele:
Können: Die Studierenden können die steuerlichen Auswirkungen von Inbound- und Outboundaktivitäten
darstellen. Sie können die Regelungen eines Doppelbesteuerungsabkommens auf konkrete Sachverhal-
te anwenden. Sie können grundsätzlich grenzüberschreitende Aktivitäten in einer Weise gestalten, die
zusätzliche Steuerbelastungen verhindert. Sie können die Auswirkungen zukünftiger Steuerrechtsände-
rungen auf internationale Aktivitäten erkennen und ermitteln.
Wissen und Verstehen: Die Studierenden kennen die steuerlichen Grundprobleme und Grundziele des
Internationalen Steuerrechts. Sie haben Kenntnisse über den Aufbau und die Wirkungsweise von Dop-
pelbesteuerungsabkommen. Sie haben einen Verständnis dafür gewonnen, welche Methoden zur Gewin-
nabgrenzung in der Praxis angewendet werden. Sie verstehen, mit welchen Maßnahmen der nationale
Gesetzgeber eine ungerechtfertigte Ausnutzung des internationalen Steuergefälles vermeiden möchten.
Sie kennen die europarechtlichen Auswirkungen auf das deutsche Ertragsteuerrecht. Sie kennen die we-
sentlichen Entwicklungen auf dem Gebiet des internationalen Steuerrechts.
Lernziel: : Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse im nationalen Außensteuerrecht sowie
im Recht der Doppelbesteuerungsabkommen. Sie sind in der Lage, steuerliche Probleme bei grenzüber-
schreitenden Geschäftstätigkeiten zu erkennen und zielgerichtete Lösungsansätze zu entwickeln.

Lehrinhalte
Die Veranstaltung beschäftigt sich zunächst mit den Grundlagen und steuerlichen Besonderheiten grenz-
überschreitender Aktivitäten. Anschließend werden die unilateralen Maßnahmen zur Beseitigung der Dop-
pelbesteuerung dargestellt. Die bilateralen Maßnahmen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung werden
ausführlich am Beispiel des OECD-Musterabkommens zur Vermeidung der Doppelbesteuerung (DBA)
dargestellt. Im vierten Teil der Veranstaltung werden die Maßnahmen des deutschen Gesetzgebers zur
Vermeidung der Minderbesteuerung erörtert. Hier stehen insbesondere die Regelungen des Außensteuer-
gesetzes (AStG) im Vordergrund. Im fünften Teil stehen schließlich die europarechtlichen Regelungen und
deren Auswirkungen auf das deutsche Ertragsteuerrecht im Vordergrund. Die Veranstaltung schließt mit
einem Überblick über die aktuellen Entwicklungen im internationalen Steuerrecht.

Literatur
Rose/Watrin: Internationales Steuerrecht, jeweils aktuellste Auflage, Berlin
Brähler: Internationales Steuerrecht, jeweils aktuellste Auflage, Wiesbaden

Lehrveranstaltungen

Dozent Titel der Lehrveranstaltung SWS

T. Lenz Internationales Steuerrecht 4

1


